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www.pfarre-gratkorn.at

Vikar	 Dr. André-Jacques Kiadi Nkambu
Mobil:	 0664/56 21 904
E-Mail:	 gratkorn@graz-seckau.at
Sprechstunde:	 lt. Gottesdienstordnung

Pfarrbüro	 Veronika Mautner
Mo. 	 15:00 - 18:00 Uhr 
Di., Do. und Fr.	 8:00 - 11:00 Uhr

Pastoralreferent	 Daniel Banovac
	
Friedhofsverwaltung	 Heinz Ober 
Telefon: 03124/25 082 oder 0664/730 78 729 
	 Dr. Wolfgang Pannold 
Telefon:      03124/22272 oder 0650/7527406 

Öffentliche Pfarrbibliothek 
Mo., Di., Do, Fr. (SB)	 8:00 - 11:00 Uhr 
So.	 9:00 - 10:00 Uhr

Kirchenführungen	  
Terminvereinbarung über das Pfarrbüro.

Weltkasten	 Luise Hauser	
Mo. - Fr.        09:00 - 15:00 Uhr (Fallw. bitte Läuten!) 
Sonntags - siehe Seite 16  unter diesem Symbol 	

Kostnixladen	  
Mittwoch	 15:00 - 18:00 Uhr (Sommerzeit) 
Mittwoch 	 14:00 - 17:00 Uhr (Winterzeit)  
Sonntag	 10:00 - 12:00 Uhr 
E-Mail:	 kostnixladen.gratkorn@gmx.at

Kloster Dult	 Telefon: 03124/222 86-0
Gottesdienste:		 So./Feiertage: 09:00 Uhr,

Mo. bis Fr.: 7:00 Uhr

Wählen Sie diese Nummer für die
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– Platzieren Sie dieses PDF in Ihrem Layout mit 100 % (auf keinen Fall kleiner!) und wählen Sie den Ausschnitt so, 
dass nur die von Ihnen gewünschte Logo-Variante im Bildausschnitt zu sehen ist. Bei 100 % Einbaugröße hat die  
Blume einen Durchmesser von 17 mm und die Schrift eine Größe von 8 pt, somit entspricht beides den Vorgaben.

– Das Umweltzeichen muss genügend Abstand zu anderen Elementen aufweisen. Dies soll gewährleisten, dass  
das Logo als eigenständiges grafisches Objekt wiedererkannt wird. Das Logo muss auf weißem oder ruhigem  
Hintergrund abgebildet werden. Fotos, detaillierte Grafiken oder Illustrationen sind als Hintergrund nicht zulässig.

– Man kann den Text rechts von der Blume auch ins Impressum schreiben und die Blume gesondert platzieren  
(mit 17 mm Durchmesser!).

Logo für Druck, 1c, dt.:
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MEDIENFABRIK GRAZ, Dreihackengasse 20, 8020 Graz ,T +43 (0)316/8095-0, office@mfg.at, www.mfg.at

Stand: März 2025

Aus der Pfarre

Aktuelles

Feldersegnungen
Montag 11.05. 19:00 Uhr Hollackner-Kapelle, Freßnitz

Dienstag 12.05. 19:00 Uhr Faibl-Kapelle, Jasen

Mittwoch 13.05. 19:00 Uhr Bartlbauer-Kapelle, Eggenfeld

Maiandachten
Freitag 01.05. 19:00 Uhr Pfarrkirche

Sonntag 03.05. 19:00 Uhr Friesach

Samstag 09.05. 15:00 Uhr Dult

Samstag 16.05. 19:00 Uhr Rinnerhofer-Kapelle

Samstag 23.05. 19:00 Uhr Friesach

Sonntag 31.05. 19:00 Uhr Christof-Bildstock, Harter Höhe

(Organisation Hans Preitler)
Durch die neue Koralmbahn ist uns 
Klagenfurt ein Stück näher gerückt, 
und wir möchten gemeinsam diese 
Hochgeschwindigkeitsverbindung 
nutzen.
In Klagenfurt erwartet uns eine 
Fremdenführerin, vermittelt von 
der Diözese, die uns zu den bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeiten führt.
Kosten: Zugfahrt, Mittagessen und 
Fremdenführung max. € 120,00.
Anmeldungen bitte bis spätestens 
31. Mai im Pfarrbüro.

Pfarrausflug nach Klagenfurt 
am 27. Juni 2026 

am 22. Mai um 19:00 Uhr im Pfarrsaal:
Demenz betrifft nicht nur die erkrankte Person, sondern die ganze Familie. 
Wie kann man mit einem Menschen leben, der an Demenz leidet, und wie 
mit den Herausforderungen umgehen, die damit verbunden sind? 
Den Vortrag hält Barbara Fleck, akademische Gerontologin mit langjähriger 
Erfahrung in der Arbeit mit demenzkranken Menschen und ihren Angehö-
rigen. Sie wird darüber sprechen, wie man besser mit den Herausforderun-
gen der Demenz umgehen kann und wie ein verständnisvoller und sicherer 
Umgang im Alltag gelingen kann.
Eingeladen sind alle Interessierten, besonders Angehörige von Betroffenen.

Vortrag „Demenz und Angehörige“
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Maria und das Geheimnis des 
Leidens, Todes und der Auferste-
hung Christi. 
Maria hat im Glauben der Christen 
eine besondere Bedeutung. Wenn 
wir an sie denken, haben wir oft das 
Bild einer glaubenden und starken 
Frau vor Augen, die offen war für das 
Wirken Gottes.
Wie wir alle, hatte auch sie Fragen, 
auf die es keine Antwort gab. Zum 
Beispiel: Warum musste der Christus 
am Kreuz sterben? Ein zentrales Ge-
heimnis unserer Erlösung! Obwohl 
sie nicht viel davon verstand, zweifelte 
sie aber nicht, sondern vertraute und 
lässt sich ein auf den Weg mit Gott, 
von dem sie noch nicht weiß, wohin 
er sie führen wird; und er wird sie 
auch unter das Kreuz führen. Sie lässt 
sich auf Gott ein, der nicht nur anfan-
gen, sondern auch vollenden kann.
Sie öffnet ihr Herz für Gott, lässt ihn 
ganz zu sich – und kann so glauben 

Liebe  
Pfarrgemeinde!

Vikar André-Jacques Kiadi Nkambu.

und vertrauen. So steht am Anfang 
der Menschwerdung Jesu – stell-
vertretend für uns alle – der Glaube 
Marias. Sie vertraut dem Wort, das 
Gott durch den Engel zu ihr gespro-
chen hat. Sie steht auch glaubend am 
Ende des Prozesses unter dem Kreuz, 
wo Jesus das Erlösungswerk Gottes 
vollendet.

Unsere christliche Hoffnung hat ihren 
Grund in den Taten und Verheißun-
gen Gottes, der seine Treue zu den 
Menschen in seiner Geschichte mit 
den Menschen erwiesen hat.

Editorial

Das II. Vaticanum sagt, dass Maria 
„den Pilgerweg des Glaubens ging“ 
(vgl. Lumen gentium 58). Und worin 
bestand dieser Weg? Den Weg Jesu zu 
gehen, einen Weg der Liebe, die treu 
ist bis zum Ende, bis zur Hingabe des 
Lebens, es ist der Weg des Kreuzes. 
Maria ging diesen Weg mit, über die 
Nacht des Karfreitags hin, bis zum 
Morgen der Auferstehung.
Und alle Christen sind aufgefordert, 
wie Maria diesen Weg zu gehen. So 
wird auch uns Jesus Christus durch 
seine Auferstehung das neue Leben 
bei Gott eröffnet. Im Blick auf Maria 
warten wir auf die selige Erfüllung 
unserer Hoffnung, denn „Wir rühmen 
uns unserer Hoffnung auf die Herr-
lichkeit Gottes“ (Röm 5,2). 
      
	 Ihr

Dieser Ausgabe des Pfarrblattes ist ein Zahlschein beigelegt.  
Wir freuen uns, wenn Sie mit einer Spende das Weitererscheinen 
unterstützen. Kein Zahlschein? Bitte nutzen Sie für Ihre Spende 
gerne die Bankverbindung der Pfarre. 
IBAN: AT16 3811 1000 0300 0296

© Andreas Steiner

Sie öffnet ihr Herz für 
Gott, lässt ihn ganz zu 

sich – und kann so  
glauben und vertrauen.

“

„
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Wir stellen vor:  
Pfarrer Mag. Andreas Holl

Das Unterwegssein als Pilger hat 
seinen Lebensweg geprägt.
Pater Andreas Holl wurde am 27. 
April 1965 in Schwanenstadt geboren 
und wuchs mit seinen zwei Brüdern 
und den Eltern auf einem Bauernhof 
im Hausruckviertel in Oberösterreich 
auf. Die Franziskaner lernte er bereits 
früh durch seine Heimatpfarre ken-
nen und die Schriften des Heiligen 
Franziskus sprachen ihn an, sodass er 
gleich nach der Matura in den Orden 
eintrat. Das „Unterwegssein als Pilger 
und Fremdlinge“ haben auch seinen 
Lebensweg maßgeblich geprägt. So 
hat es ihn nach einigen Stationen in 
Österreich, als auch international tä-
tig in Bolivien, vor rund 5 Jahren nach 
Graz verschlagen.
Nach dem Noviziat in Reutte in Tirol, 
hat Pater Andreas Holl Theologie in 
Salzburg studiert. Bereits während 
des Studiums verbrachte er ein Jahr in 
Irland, wo er sich schon für die Mis-

sion in fernen Ländern begeisterte. 
Auf die Diakonatszeit in Lienz folgte 
im Jahr 1991 die Priesterweihe in 
Salzburg. Daraufhin war er drei Jahre 
als Kaplan in Villach sowie vier Jahre 
in Maria Schmolln in Oberösterreich 
tätig.  Dann verbrachte er ab 1999 als 

Pfarrer und Guardian rund 13 Jahre 
in Bolivien – Yacuiba, Santa Cruz, 
San Ignacio de Velasco und Sucre (auf 
3.000 m Seehöhe) – was seine Sicht 
aufs Leben geprägt hat.
Enns war von 2012 bis 2021 seine 
vorletzte Station als Kaplan und 
Hausoberer, danach wurde er Kaplan 
und Begleiter der Junioren in Graz. 

Portrait

Brigitte Graf

Pfarrer Mag. Andreas Holl.
© Gerd Neuhold 

Bei den Franziskanern, so wie in 
den meisten Ordensgemeinschaf-
ten, ist eine regelmäßige, auch 
örtliche Veränderung eingeplant. 
Alle drei Jahre werden in einem 
Kapitel die Aufgaben und Ämter in 
der Franziskanerprovinz sowie die 
personellen Notwendigkeiten und 
Fähigkeiten überdacht. Die Ver-
sammlung im Kloster Pupping in 
Oberösterreich im Mai 2024 ergab 
für das Pfarrkloster Maria Himmel-
fahrt in Graz Neuerungen. Kaplan 
P. Andreas Holl wird neuer Pfarrer 
und Hausoberer, Guardian der 
Franziskaner in Graz. 
Pfarre ist eine große Gemeinschaft. 
Man trifft sich, tauscht sich aus, 
hilft sich gegenseitig. 
Aus der regelmäßigen Seelsorgetä-
tigkeit in der Dult und dem Kontakt 
mit Sr. Roswitha Bauer haben sich 
auch für die Pfarre Gratkorn gele-
gentliche Aushilfen ergeben. 

Pfarre ist eine große  
Gemeinschaft!

“

„
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Was uns gefällt:

Wir freuen uns, dass unser Pfarrvikar 
André wieder gesund ist. 
Besonders erfreulich war die „11er 
Mess“ am Faschingssonntag im 
Pfarrsaal. Gestaltet vom Kirchenchor, 
unter der Leitung von Toni Mitter-

Vera Lehrhofer

Hl. Norbert von Xanten

Geboren in Genrup, Niederlande; 
Eintritt ins Stift am Dom in Xanten; 
Hofkapellan und Berater von König Heinrich V
Sturz vom Pferd nach Blitzschlag. Änderung seines Lebenswan-
dels - zieht als Bußprediger durch die Lande.
Angeklagt bei der Synode von Fritzlar. Papst Gelasius II. statte-
te ihn mit Vollmachten aus.
Klostergründung mit 13 Gefährten.
Praemonstratenserorden von Papst Honorius II. bestätigt. 
Todestag
Heiligsprechung

Vera Lehrhofer

wallner, wurden lustige Lieder und 
Gedichte dargebracht. Die köstlichen 
Krapfen von Maria Schober waren 
wie alljährlich eine wahre Gaumen-
freude.
Sehr viele Besucher waren auch heuer 
wieder bei der Palmweihe mit liebe-
voll gebundenen Palmbuschen. Sehr 
schön war der von der Landjugend 
gestaltete Palmbuschen. 
Ganz im Verborgenen machen einige 
Damen und Herren in der Pfarre 
schon seit teilweise mehr als 40 Jah-
ren zu Weihnachten und  
Ostern den Kirchenputz.  
Ihnen gebührt ein besonderer Dank!

Norbert von Xanten, sein Name 
bedeutet glänzende Kraft, trat auf 
Wunsch seiner Eltern in das Stift am 
Dom in Xanten ein. Als Zweitgebo-
rener Sohn hatte er keine Chance auf 
eine weltliche Karriere. Als Hof-
kapellan und Berater begleitete er 
König Heinrich zu Papst Paschalis, 
wo dieser den Papst gefangen nahm, 
um seine Kaiserkrönung zu erpressen.                                                                
Wie Saulus nach einem Sturz vom 

Pferd bekehrt und zum Apostel Pau-
lus wurde, stürzte Norbert, nachdem 
ein Blitz neben ihm eingeschlagen 
hatte, vom Pferd und änderte darauf-
hin sein Leben. Er verschenkte alle 
seine Besitztümer und wurde mit 
einem Freund, Hugo von Fossen, zu 
einem Wanderprediger. Der Obrig-
keit gefiel das aber nicht und Norbert 
wurde bei der Synode von Fritzlar 
angeklagt; Papst Callistus forderte, 

den zwei Predigern feste Heimat zu 
ermöglichen. In einem Traum zeigte 
die hl. Maria Norbert eine verfalle-
ne Kapelle. Pratum demonstratum, 
woraus der Name seines Ordens 
entstanden ist. Von seiner Reise zur 
Kaiserkrönung von König Lothar und 
Papsternennung von Papst Innozenz 
in Rom kehrt er mit Malaria zurück 
und verstirbt am 06. Juni 1134.
(Quelle: Heiligenlexikon, Wikipedia)

1082
1094
1110/ 11
1115 

1118 

1120
1126
06. 06. 1134
1582

Übersicht

Am Karsamstag gab es mit Diözesan-
bischof Wilhelm Krautwaschl  
eine Osterspeisensegnung im  
Kirchhof Maria Straßengel, die 
 live in ORF 2 übertragen wurde.

© Hans Preitler

Kabarett beim Pfarrkaffee. Osterspeisensegnung mit Diözesanbischof Wil-
helm Krautwaschl im Kirchhof Maria Strassengel.

© Andreas Steiner
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Gerlinde Eisl
Grazer Straße 12, 8101 Gratkorn, T 03124 / 22 302
Ö�nungszeiten: Di 8-18, Do 8-18, Fr 8-19, Sa 7.30-12



Pfarrleben

Die Textilindustrie verursacht 
enorme Schäden: Sie ist für 
20 % der weltweiten Wasser-
verschmutzung und 10 % der 
CO₂-Emissionen verantwortlich. 
Riesige Abfallberge sowie die 
Ausbeutung von Menschen und 
Natur entlang der Lieferketten 
sind die Folge dieser Überpro-
duktion. 
Die effektivste Lösung ist simpel: 
Weniger kaufen und Vorhande-
nes länger nutzen. Hier setzt der 
Kostnixladen an. 

Hans Preitler

Kleidung

Mit unserer seit rund sechs Jahren 
bestehenden Photovoltaikanlage 
haben wir gute Erfahrungen; der 
dadurch erzeugte Strom wird von uns 
zum Großteil selbst verbraucht. Den 
überzähligen Strom können wir, mit 
Genehmigung unseres Stromanbie-
ters, in das Netz einspeisen.
Im vergangenen Jahr ist die Pfarre 
Gratkorn der Energiegemeinschaft 
Gratkorn (EEG Gratkorn) beigetre-
ten, die sich über das Einzugsgebiet 
Gratkorn/Graz-Andritz erstreckt.
Der Vorteil einer Energiegemein-
schaft ist, dass überschüssiger Strom 
aus der hauseigenen Anlage direkt 
in den nächstgelegenen Trafo einge-
speist und von dort sofort an einen 
im Einzugsgebiet gelegenen Verbrau-
cher weitergegeben wird. Dadurch 
werden keine Überlandleitungen 
beansprucht, und der Strom kann 
etwas besser bezahlt werden. Es ist 
aber auch möglich, dass von der EEG 
nur Strom bezogen wird. Auch hier 
erfolgt der Bezug direkt aus dem 
nächstgelegenen Trafo. Man darf auch 
den derzeitigen Stromanbieter nicht 
kündigen, da es immer nur um über-
schüssigen bzw. verfügbaren Strom 
geht. Der Beitritt erfolgt zusätzlich 

zum normalen Stromliefervertrag. 
Der Netzbetreiber liest alle 15 Minu-
ten die Smartmeter aller Mitglieder 
der EEG aus und verteilt danach den 
Strom; er macht alles.
Die Stromanbieter oder Stromver-
braucher haben, wenn sie einmal 
angemeldet sind, keine Arbeit.
Alle Tarife und vieles mehr ist unter 
„EEG Gratkorn Info“ zu finden.
Der Beitritt zur Energiegemeinschaft 
Gratkorn (EEG) erfolgt online unter 
https://energiegemeinschaft.info/
erg-gratkorn, wobei für den Einstieg 
auch eine Handynummer erforderlich 
ist, da Sie eine Passwortzahl auf Ihr 
Handy erhalten und dann erst wei-
termachen können. Weiters ist auch 
der IBAN Ihrer Bank erforderlich, da 
alle Zahlungen über Ihr Konto laufen 
werden.
Das Bestandsverhältnis kann zwei 
Monate vor Ende eines Quartals 
jederzeit gekündigt werden.
Wo Überlandleitungen überlastet 
sind und Photovoltaikanlagen nicht 
genehmigt werden können, weil eine 
Einspeisung von überzähligem Strom 
nicht möglich ist, werden Energiege-
meinschaften immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen.

Wir sparen Stromkosten  
Jetzt zusätzlich mit der EEG

Heinz Ober

Einfach 
     Gutes 
              tun!

Schöpfung bewahren 
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Er bietet eine ökologisch und 
ethisch sinnvolle Alternative zum 
Neukauf. Wer wirklich etwas be-
nötigt, sollte zuerst dort suchen 
– denn das nachhaltigste Klei-
dungsstück ist jenes, das bereits 
existiert und kein neues Budget 
oder Ressourcen beansprucht. 
Waren weiterzugeben, die man 
nicht braucht, ist sinnvoll. Wahre 
Hilfe beginnt jedoch beim eige-
nen Konsumverhalten. Was bei 
Babykleidung meist üblich ist, 
sollte Standard für alle werden. 
Damit das Angebot im Kostnixla-
den zur Nachfrage passt, wählen 
die Mitarbeiterinnen bei  
der Annahme gezielt aus,  
um eine echte Kreislauf- 
wirtschaft zu fördern.

Photovoltaikanlage am Dach der Pfarre.
© Heinz Ober



8 Pfarrleben

Fastenzeit – Ostern 2026

Christof-Bildstock.

Kreuzschuster-Bildstock.

Müllerwirt-Kapelle. © Wilhelm Graf

© Wilhelm Graf

© Wilhelm Graf

© Wilhelm Graf

© Wilhelm Graf

© Wilhelm Graf

Speisensegnung in Friesach.

Künstlerischer Palmbu-
schen von Maximilian Rühl.

© Kathrin Skarget

Palmbuschen der Landjugend.

Speisensegnung auf der Jasen.
© Franz Kink

Osterkerze 2026.

Kreuzwegandachten helfen, den Leidensweg Jesu 
zu betrachten. Sie sind ein fester Bestandteil der 
Fastenzeit, in der wir uns auf Ostern vorbereiten.

Speisensegnungen gehören zum 
Osterfest dazu. Keine andere Traditi-
on des Kirchenjahres wird so intensiv 
gepflegt wie die Fleischsegnung am 
Karsamstag - bei kleinen Kapellen 
oder Bildstöcken sowie in der Kirche. Die Osterkerze 

wurde dieses 
Jahr von Herrn 
Heribert Winter 
sen. gespendet. 
Verziert wurde  
die Kerze von 
seiner Schwieger-
tochter Susanne. 
Dafür ein herzli-
ches Dankeschön!

Mitglieder der Landjugend gestal-
teten wieder einen wunderschönen 
Palmbuschen und Maximilian Rühl 
gewann den 1. Platz für seinen Palm-
buschen bei der Oster-Challenge.

© Michael Eisenberger

© Franz Kink

© Norbert Reisinger
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Lesen ist  
Abenteuer im Kopf!
Die öffentliche Bibliothek von 
Gratkorn befindet sich im 1. 
Stock im Pfarrhaus, neben der 
Kirche.   
Da die Marktgemeinde Gratkorn 
die Bücherei sponsert, ist das Aus-
leihen der Bücher kostenlos.

Willkommen in der Welt der Geschichten.

Besondere oder neue Kinderbücher.

Die Bibliothek im 1. Stock 
hat viele Stammleser, 
auch Sie (du) könnten 

(könntest) einer werden!

“

„

Unser Schwerpunkt ist die Kin-
der- und Jugendliteratur, vom 
Bilderbuch für Kleinkinder bis zu 
Büchern für 15-Jährige ist alles 
vorrätig.
Natürlich gibt es auch genügend 
Erwachsenenliteratur, vom Famili-
enroman über Krimis bis zum Sach-
buch. Aber auch aktuelle Hefte wie 
den „Konsument“ oder „Psycholo-
gie heute“ können entlehnt oder vor 
Ort gelesen werden.
In der Bibliothek stehen Tische 

und Sessel bereit. Hier kann ge-
schmökert werden, bevor man sich 
entscheidet. Für Kleinkinder ist die 
Kinderbücherkiste ein Anziehungs-
punkt; sie suchen sich etwas aus 
und die Mamas geben ihnen vor Ort 
eine Leseprobe zum Besten.
Die Bücher stehen getrennt nach 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
literatur, nach Autoren geordnet in 
den Regalen. Besondere oder neue 
Bücher werden auf einem Tisch in 
der Ecke präsentiert.
Auch Spiele können ausgeliehen 
werden.
Im großen Vorraum lagern in den 
Regalen ausgeschiedene Bücher, 
die wir verschenken wollen, oder 
Bücher, die jemand mitgebracht hat, 
weil er sie verschenken will. Er hat 
sich dafür andere Bücher ausge-
sucht oder war in der Bibliothek.
Grundsätzlich können Bücher wäh-
rend der Büroöffnungszeiten oder 
am Sonntag am Vormittag entliehen 
oder vom Vorraum entnommen 
werden. Kommen Sie ins Pfarrhaus, 
die Bibliothek im 1. Stock hat viele 
Stammleser. Einfach einen  
Entlehnschein ausfüllen  
und genießen. Die Entlehnzeit  
beträgt rund drei Wochen.

Großes Sortiment an Büchern.

Heinz OberPlatz für eine Leseprobe vor Ort.

© Heinz Ober

© Heinz Ober

© Heinz Ober

© Heinz Ober
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Evidence based Praxis

Frans  Mulder
 P H Y S I O T H E R A P I E

Rücken- med. Trainingstherapie  gymna® 

Prävention  •  Therapie  •  Rehabilitation
W-Move Ihr Physiotherapeut

Wahltherapeut für alle Kassen

TRAININGSPROGRAMME FÜR
•  Diabetes
•  Obesitas
•  Osteoporose
•  COPD

•  Arthrose

•  Chronische Rückenbeschwerden 

•  Steigerung von Beweglichkeit,
   Muskelkraft, Kondtion usw.

•  Kinesio Taping
•  Massage
•  Schmerztherapie
•  Skoliosebehandlung
•  Hausbesuche

•  Bewegungstherapie
•  Bobath, NDT, PNF
•  Ödembehandlung
•  Elektro-, Ultraschall-,
•  Lasertherapie, Fango

Harter Straße 29, 8101 Gratkorn, Tel. 0699 - 11 51 99 48
Privat und Kostenrückverrechnung mit allen Kassen

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und Vermessungs-
fragen kompetent und verständlich. Die erste Beratung ist 
kostenlos.

Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin mit uns.

ADP Rinner ZT GmbH   0316/82 35 70   www.adp-rinner.at

Werbung

Steinbau
WildbahnerW

lnh. Susanne Göhring

Friedhofplatz 4
8101 Gratkorn

03124 / 22474

wildbahner@aon.at
www.wildbahner-steinmetz.at
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Ehejubiläum, etwas Besonderes!
Nach 25, 50, 60, 65 oder gar 65 
Jahren Ehe ist dieser Jahrestag etwas 
Besonderes und  Anlass für eine 
Feier.
Für Ehepaare, für die im Jahre 2026 
dieser Tag eintritt, bietet die Pfarre 
wieder einen Jubiläumsgottesdienst an.
Er findet heuer am Samstag, dem 30. 
Mai 2026 statt, dabei können Sie Ihr 
Eheversprechen erneuern.
Sie erhalten rechtzeitig eine Einla-

Heinz Ober

© Heinz Ober

dung, wobei wir Sie bitten werden, 
bei der Anmeldung auch die Anzahl 
Ihrer Begleitpersonen, die in die 
Kirche mitkommen, bekanntzuge-
ben. Sollte es dann erforderlich sein, 
dass zwei Gottesdienste notwendig 
sind, finden diese um 09:30 Uhr und 
11:00 Uhr statt.
Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor, wir würden uns über Ihre Teil-
nahme freuen. 

In unserer Pfarre wurden MUTige 
Entscheidungen getroffen und Maß-
nahmen gesetzt, die nicht nur für die 
Bewahrung der Schöpfung gut sind, 
sondern auch der Pfarre viel gebracht 
haben. Diese haben aber auch Ver-
änderungen in der Gemeinde und 
sogar in der Diözese bewirkt. Erleben 
und staunen Sie, was eine Pfarre alles 
bewirken kann.

Freitag, 29. 05. - Lange Nacht der Kirchen:  
Dazu gibt es 3 Veranstaltungen.

18:00 Uhr MUTig für die Schöpfung – Führung durch die Pfarre zu den 
wichtigsten Maßnahmen für die Umwelt.

19:30 Uhr Even-Song; der Kirchenchor lädt zum gesungenen Abendgebet 
in die Kirche.

21:00 Uhr Unsere mutigen Heiligen: Taschenlampen-Kirchenführung zu 
den Heiligen in unserer Kirche. 

Im Licht der Taschenlampe richten 
wir unseren Blick auf Darstellungen 
von Heiligen in unserer Kirche. Jede 
Darstellung hat einen Grund, eine 
Geschichte, die mit der Geschichte 
unserer Pfarre verbunden ist. Im 
Grunde war es der MUT dieser 
Heiligen, dass sie ausgewählt wurden, 
um in unserer Kirche dargestellt zu 
werden.

Hans Preitler

MUTeinander

Ehejubilare vom Jahr 2025.

Frühlings- 
spaziergang 
Zufluchtsorte in  
der lieblichen Dult

Hintergrundinformati-
onen, Geschichten und 
Legenden zu Gratkorner 
Kapellen, Kreuzen & Co. 
Mit Start beim Dultkloster 
nimmt uns Hans Preitler, 
Kirchenführer und Hob-
byhistoriker, mit auf eine 
Wanderung mit vielen 
Geschichten und Legen-
den. Der Weg führt uns 
an verschiedene Orte, wie 
z. B. die Lourdes-Kapelle, 
auf den Friedhof, die 
Dorfkapelle des Weilers 
Dorn, u.v.m. Abschließend 
kommen wir wieder zum 
Dultkloster zurück.
Bitte Getränk für unter-
wegs mitnehmen.

Freitag, 08. Mai 2026
Start: 15:00 bis 19:00 
Uhr, Dultkloster Gratkorn
Referent: Hans Preitler

Anmeldung  
mit QR-Code

oder unter:
Tel.: 0316-8041-345
kbw@graz-seckau.at
Kostenlose Veranstaltung 
im Rahmen der Bildungs-
woche des KBW Steiermark
Auf Ihr Kommen freut sich 
das Katholische Bildungs-
werk!
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AUS LIEBE ZUM BERUF UND TRADITION

Gratwein-Straßengel
Bahnhofplatz 3
8112 Gratwein-Straßengel
Unsere neue Filiale befindet sich direkt neben Blumen Posch.

BESTATTUNG WOLF

S T E F A N  S C H A L K

Gratwein-Straßengel - Rein - Gschnaidt - Gratkorn - Semriach - Stiwoll - St. Oswald bei Plankenwarth - St. Bartholomä
und viele weitere Orte in der Steiermark

Für einen würdevollen Abschied

www.bestattung-wolf.com

Täglich von 0-24 Uhr

 +43 660 860 50 02�

BESTATTUNG GRATWEIN & GRATKORN
UND UMGEBUNG

Wenden Sie sich im Trauerfall an eines der größten und 
ältesten Bestattungsunternehmen Österreichs. Von der 
Aufnahme, über die Gestaltung der Zeremonie bis hin zur 
Beisetzung – bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand. 
In Ihrer Nähe – und zum besten Preis.

•eigenes Krematorium in der Nähe

•eigener Zeremoniensaal

•kurze Wege bei Überführungen

• Begleitung ausschließlich durch bestens geschulte, 
hauptberufl iche Bestatter:innen

• seit fast 100 Jahren Premium-Partner der 
Vorsorgeversicherung Wiener Verein 
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grazerbestattung.at

Gratwein, Gratkorn und Umgebung
Tel.: 03124 51725

Werbung

E i n  A b s c h i e d . 
E i n  L i c h t .
PA X Bestat tung Gratkorn - 
Kooperat ionspar tner in  Edi th  Köppel
Brucker  S t raße 22 |  8101 Gratkorn
T 050 199 6767

PA X Bestat tung Graz  
A l te  Pos ts t raße 371 |  8055 Graz
T 050 199 6766

info@pa x.at  |  www.pax.at
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Maiandachten –  
wo Glaube lebendig wird

Der Mai überrascht uns jedes Jahr 
aufs Neue: Die Natur erwacht, die 
Tage werden länger, und das Leben 
scheint neue Kraft zu schöpfen. Ge-
rade in dieser Zeit richtet die Kirche 
ihren Blick in besonderer Weise auf 
Maria. Das ist kein Zufall. In ihr 
erkennen wir jene, die auf tiefste 
Weise „JA“ zum Leben gesagt hat – 
nicht nur zum biologischen Leben, 
sondern zum Leben Gottes in  
dieser Welt.
Die Maiandachten sind aus dem 
Bedürfnis der Gläubigen entstan-
den, ihren Glauben nicht nur an 
großen Festtagen zu leben, sondern 
im Alltag. Sie sind ein Raum der 
Sammlung, des Gebets und der stil-
len Nähe zu Gott. Dabei steht Maria 
nicht anstelle Gottes, sondern 
führt uns – oft ganz unauffällig – zu 
Christus hin. Sie ist die Wegweise-
rin, nicht das Ziel; Mutter, die auf 
ihren Sohn hinweist.
Gerade darin liegt die besondere 
Schönheit dieser Andachten. In den 
Blumen vor dem Marienbild, im 
Rosenkranzgebet und im gemeinsa-
men Singen zeigt sich ein Glaube, 
der Gestalt annimmt – ein Glaube 
mit Händen, Stimme und Herz. Es 
sind kleine Zeichen, die eine große 
Wahrheit tragen: Gott ist nicht fern, 
sondern gegenwärtig im konkreten 
Erleben unseres Lebens.
In unserer Region, besonders in der 
Steiermark, wird diese Frömmigkeit 
greifbar. In vielen Familien werden 

kleine Marienaltäre geschmückt, 
mit frischen Blumen und Kerzen, 
vor denen man sich am Abend zum 
Gebet versammelt. In den Kirchen 
treffen sich die Gläubigen zu den 
Andachten, oft begleitet vom Läu-
ten der Glocken und vom gemein-

Daniel Banovac

Wissen

samen Singen von Marienliedern. 
Einen besonderen Platz nehmen 
auch der Wettersegen ein sowie das 
Gebet für die Felder und die Früch-
te der Erde.
Der Wettersegen erinnert uns daran, 
dass der Mensch trotz allen Wissens 
und aller Technik nicht alles in der 

Maria zeigt uns: Im 
Empfangen – in Demut 

und Vertrauen – beginnt 
echtes Leben.

“

„

Hand hat. Die Früchte der Erde, das 
Wetter und das Leben bleiben das 
Geschenk. Um Gottes Segen zu bit-
ten, bedeutet nicht, sich der Verant-
wortung zu entziehen, sondern die 
eigenen Grenzen anzuerkennen und 
aus Vertrauen zu leben.
Maria lehrt uns genau das. Ihr 
„Mir geschehe“ ist keine Passivität, 
sondern ein aktives Vertrauen, das 
Raum für Gottes Wirken schafft. 
Dort, wo der Mensch nur noch 
kontrollieren will, wird der Glaube 
schwach. Maria zeigt uns: Im Emp-
fangen – in Demut und Vertrauen 
– beginnt echtes Leben.
So lädt uns der Mai ein, die Einfach-
heit des Glaubens neu zu entde-
cken. Vielleicht in einem kurzen 
Innehalten, einem Gebet am Abend 
oder im bewussten Blick auf Gott 
im Alltag. Denn wo sich das Herz 
öffnet, beginnt der Glaube zu leben 
und Frucht zu bringen.
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Serafina

Kinderseite

Wie ihr schon gelesen habt, wohne 
ich, seit kurzem auch mit einigen mei-
ner Freundinnen und Freunde, hoch 
oben im Kirchturm. Ihr könnt euch 
gar nicht vorstellen, was für spannen-
de Abenteuer wir da erleben und was 
wir da alles zu sehen bekommen! 
In den vergangenen Wochen haben 
wir schon viel erlebt. Am Karsams-
tag zum Beispiel wart ihr ganz schön 
früh auf den Beinen. Da habt ihr euer 
Feuer segnen lassen, und stellt euch 
vor, ich hab’ auch zugesehen.  
Einige von euch habe ich seitdem 
wiedergesehen; auf dem Weg zur 
Schule und beim Gottesdienst. 
Am letzten Sonntag im April da war 
aber richtig was los. Meine Freun-
dinnen und ich wussten zuerst gar 
nicht, warum so viele Kinder so schön 
angezogen in die Kirche kommen. 
Aufgeregt haben wir dann alles mit-
verfolgt. Da hatten einige von euch 
ihre Erstkommunion. Was für ein 
aufregender Tag! Ich hoffe, ich sehe 
euch alle bald wieder. 
Ein fledermäusiges Küsschen von 
eurer Fini.

Heimliche  
Beobachter 

Ein herzliches Hallo und guten Mor-
gen in die Runde, ich bin Serafina.
Meine Mama mag es gar nicht, wenn 
man mich Fini nennt, aber eigentlich 
nennt mich mein gesamter Freundes-
kreis so! Vielleicht habt ihr mich ja 
schon in den letzten Wochen wo gese-
hen. Ich wohne seit meiner Geburt in 
Gratkorn im Kirchturm, das ist jetzt 
ungefähr seit 469.440 Minuten, wobei 
ich davon fast 5 Monate geschlafen 
habe - ich bin sozusagen gerade erst 
wieder aufgestanden. Ich  liebe es, in 
der Nacht herumzufliegen und meine 
Umgebung zu erkunden, dafür bin ich 
ein ziemlicher Morgenmuffel. Meine 
Mama findet das in Ordnung, nur 
meine Freundinnen versuchen, mich 
immer wieder aufzuwecken, wenn sie 
nicht schlafen können. 
Das war das Wichtigste von mir, alles 
weitere werdet ihr in der Zukunft 
noch herausfinden.

Lieblingsfarbe: Nachtblau
Lieblingstier: Maus (wegen der  
Namensgleichheit)
Hobbys: Menschen beobachten, 
fliegen, abhängen
Geburtstag: 08.06.2025
Größe: 4,5 cm
Lieblingsessen: Eintagsfliegen 

Steckbrief

START

ZIEL

Findet ihr den Weg, dass ich zu euch kom-
men kann?

Wusstet ihr, dass ich mit den 

Ohren sehen und mit den 

Händen fliegen kann?

 Silvia Steiner-Trojer 



27.01.	 Emil Fellner			   (91)
02.02.	 Soudabeh Rinner		  (78)
03.02.	 Ingeborg Mahr			   (83)
03.02.	 Herbert Wolf			   (82)
08.02.	 Horst Rinner			   (84)
08.02.	 Herta Pötscher			   (82)
09.02.	 Augustin Krenn			  (75)
14.02.	 Katharina Engelbrecht		  (99)
19.02.	 Martha Wolf			   (95)
20.02.	 Maria Salokar		               (104) 
24.02.	 Elisabeth Holletschek	   	 (92)
01.03.	 Herta Blümmel			   (95)
14.03.	 Christine Pferschy		  (73)
17.03.	 Karl Florian Purkert	              (101)
18.03.	 Rosina Buchgraber		  (93) 
23.03. 	 Reiner Pislaric			   (83) 
28.03.	 Hermine Gaisbauer		  (85)

Verstorben sind

Statistik 15

Eggenfelder Straße 1    8101 Gratkorn
Telefon: (03124) 22480   Mobil: 0664 181 25 80
E-Mail: eva.jaklitsch@wt-muhr.at   Fax: (03124) 22480-8

ihr steuerberater
I H R  W I R T S C H A F T S B E R A T E R

MAG. EVA JAKLITSCH-MUHR



Pfarre Gratkorn         Pfarre Semriach
10:00 Uhr
19:00 Uhr

 Hl. Messe, anschl. Kirchenführung 
Maiandacht, Pfarrkirche

Staatsfeiertag 
Fr., 01.05.

08:30 Uhr Hl. Messe, Wetteramt, mitgest. kfb und 
Kirchenchor

08:30 Uhr 
19:00 Uhr

Hl. Messe 
Maiandacht, Friesach So., 03.05.

09:00 Uhr 
10:00 Uhr  

Prozession nach Ulrichsbrunn;  
Hl. Messe mit der Marktmusikkapelle - 
Florianisonntag

15 - 19 Uhr
19:00 Uhr

Frühlingsspaziergang , Dult 
Florianimesse Fr., 08.05. 19:00 Uhr Probe für die Firmung

15:00 Uhr Maiandacht in der Dult Sa., 09.05. 10:00 Uhr Firmung mit P. Bernhard Pesendorfer CM

10:00 Uhr Hl. Messe am Muttertag So., 10.05. 08:30 Uhr Hl. Messe am Muttertag

19:00 Uhr Feldersegnung, Hollacknerkapelle, Freßnitz Mo., 11.05.

19:00 Uhr Feldersegnung, Faiblkapelle, Jasen Di., 12.05. 18:45 Uhr Bittproz. ab Gruninger-Kapelle, anschl. 
Hl. Messe

19:00 Uhr Feldersegnung, Bartlbauerkapelle,  
Eggenfeld Mi., 13.05.  

10:00 Uhr Hl. Messe Christi Himmelfahrt 
Do., 14.05.

08:30 Uhr 
18:00 Uhr

Hl. Messe
Maiandacht in der Pfarrkirche

19:00 Uhr Maiandacht, Rinnerhoferkapelle Sa., 16.05. 18:30 Uhr Maiandacht FF Semriach,  
Windhofkogelkreuz 

10:00 Uhr Hl. Messe So., 17.05. 08:30 Uhr Hl. Messe
19:00 Uhr Vortrag „Demenz und Angehörige“, 

Pfarrsaal Fr., 22.05. 19:00 Uhr Maiandacht bei Fam. Reisinger, vlg. 
Gmoadl

19:00 Uhr Maiandacht, Friesach Sa., 23.05. 19:00 Uhr Maiandacht Neudorf, Kapelle (Fam.
Zöhrer/Neuhold)

10:00 Uhr Hl. Messe, Pflanzen- und Gartensegen, 
Pflanzentausch

Pfingstsonntag 
So., 24.05. 08:30 Uhr Hl. Messe

10:00 Uhr Hl. Messe    Pfingstmontag 
Mo., 25.05.

08:30 Uhr 
10:30 Uhr 

Hl. Messe in der Pfarrkirche 
Schöckl-Bergmesse (Bergwacht),  
mit Pfarrer Ruthofer

18:00 Uhr 
 
19:30 Uhr 
20:30 Uhr 

MUTeinander f.d. Schöpfung, Führung 
durch die Pfarre 
Even-Song (Kirchenchor) 
Unsere MUTigen Heiligen – Taschen-
lampen-Kirchenführung

Lange Nacht der 
Kirchen 

Fr., 29.05.

10:00 Uhr 
18:00 Uhr

Hl. Messe – Ehejubilare 
Herzensgebet, Kloster Dult Sa., 30.05. 19:00 Uhr Maiandacht mit Feldersegen beim 

Muhrn-Kreuz
08:30 Uhr 
19:00 Uhr

Hl. Messe 
Maiandacht, Christof-Bildstock,  
Harter Höhe

So., 31.05. 10:00 Uhr 
14:30 Uhr

Erstkommunion VS Semriach
Feldersegnung Hiening

08:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession Fronleichnam 
Do., 04.06.

08:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Fronleichnams- 
prozession

19:00 Uhr Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag Fr., 05.06.

10:00 Uhr Hl. Messe So.,  07.06. 08:30 Uhr Hl. Messe
09:30 Uhr 
11:30 Uhr

Firmung 
Firmung Sa., 13.06.

10:00 Uhr Hl. Messe So., 14.06. 08:30 Uhr 
12:00 Uhr

Hl. Messe 
Ökumen. Andacht, Friedenskreuz

10:00 Uhr Hl. Messe So., 21.06.
10:00 Uhr 
 

Familienwortgottesdienst in der Festhalle, 
anschl. „Fest wie damals“, Oldtimer-
Freunde Semriach

Ganztags 
18:00 Uhr

Pfarrausflug nach Klagenfurt geplant 
Herzensgebet, Kloster Dult Sa., 27.06.

10:00 Uhr Hl. Messe, mitgest. Leykam-Chor So., 28.06. 08:30 Uhr 
10:00 Uhr

Hl. Messe 
Fahrzeugsegnung der FF am Schöckl

19:00 Uhr Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag Fr., 03.07.

08:30 Uhr Hl. Messe So., 05.07. 09:00 Uhr 
10:00Uhr

Prozession, Treffpunkt Kirche 
Hl. Messe in Ulrichsbrunn

10:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Sommerfest KNL So., 12.07. 08:30 Uhr Hl. Messe

Pfarrkaffee =	 Familienmesse =	 Weltmarkt =

!

Da sich einzelne Termine für Gottesdienste ändern können, bitten wir Sie, diesbezüglich die aktuelle Gottesdienstordnung zu beachten.
  Jeden ersten Sonntag im Monat ist die Pfarrkanzlei nach	             Die nächste Ausgabe des Pfarrblattes Nr. 3/2026 erscheint
der Messe für die Bestellung von Mess-Anliegen geöffnet.                            am 02. Juli 2026 (Redaktionsschluss ist am 05. Juni.)


